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Bauingenieur
Norbert Schmidt
aus Görlitz ist
der Bauleiter
für die sanie-
rung des Gebäu-
des Hugo-Kel-
ler-straße 5 in
Görlitz. vom ce-
rüst und künftig
auch vom Bal-
kon aus eröffnet
sich der Blick
auf die Häuser
der Fleischer-
straße, einen
großen, grünen
lnnenhof und
hinüber zum na-
hen Rathaus-
turm. so woh-
nen die künfti-
gen Mieter zwar
im Gründerzeit-
haus, aber doch
ganz nane an
der Historischen
Altstadt.

Foiosi Pawelsosfowskl

Haus in der Hugo-l(eller-Straße wird saniert
Eine Berliner Firma hat das
Gninderzeitobjekt gekauft .

Diese Woche starten die
Bauarbeiten. Das Gebäude
erhält auch einen Äufzug.

Von Ingo l(ramer
K RA rv1ER. rNG0@ D D,V. DE

Jler Fahrsruhl ist ruar noch
l--,, nichr da. aber der Cedanke da-
rm macht Norben Schmidt opti-
mistisch: ,,lch glaube nicht, dass es
schwierig wird. Mierer für die Hu-
geKeller'Sfaße 5 zu finden", sagt
der Bauingenieu, der seh Büro in
der Südstadt hat. Bei dem Haus am
Rmde der Alrsradr isr er als Baulei-
ter unter'mderem-für die Ausfüh-
rungsplmung, Äusschreibung und
Bauüberuachung zuständig.

Die BerLiner Firma Thamm &
Parrrer hat das Gründerzeitgebäu-
de gekault, um es zu sanieren. "Isist nicht die erste Sanierung des
Hauses", sagt Norbefi Schmidt und
veveist auf die 1980er Jahe. Da-
mals erhieiten aile Wohnungen
große Balkone zum Hof. Bis heute
rst das Cebäude in keinem völlig de-
solaten Zustmd - imerhin wu es
bis vor etwa zehnJahrcn bewohnt.

Trotzdem muss es von Grund auf
smieft werden. Die Cerüste wur-

so sieht das Gebäude Hugo-Keller-straße 5 von außen a0s.

Innensanierung starten kim. Die-
se soll nach Auskun-ft des Bauleiters
eher hochwerfig ausfallen.

Das Haus erhält eine zenüale
Gasheizung. Die Cmdrisse blei-
ben weitgehend erhalten, nu f,rr
Fahrstühle, Küchen md Bäder sind
ein paar Alderungen nötig. Im ers-
ten und rueiren Stock entsrehen je
zwei Dreiraumwohnungen mit Bal-
kon. Dritter Stock md Dachge
schoss dagegen werden zu geräu-
migen Maisonen*Wohnungen mir
Balkon verbmden. Von hier oben

aüs bietet sich der schönste Blick:
Nach vorn zum Heiligen Grab und
nach hinten auf die nahe Altstadt.
Die Maisonettewohnmgen und
die zentmle Lage snd filr Norbert
Schrnidt neben dem Fahrstuhl wer
tere Pluspunhe des Hauses.

lm Erdgeschoss ist weniger Platz
zur Verfugmg, Hier glbt es hinftig
eine Zwei- und eine Dreimumwoh-
nmg mit Tenasse zm Hof, Dort
stehen eine Birke md das füihere
Waschhaus. "Daraus machen wir
einen Fahnadraum", sagt Norbert
Schmidi. Für den Rest des Hofes
gibt es ein Gestaltungskonzept und
einen genauen Pflruplm. Zusätz-
lich. ist igr Keller ein Gemein-
schafuraum für die Mieter geplanl

Sani{rung kostet 600 000 Eüro
Alles h allem lassen sich Thm &
Parmer die Sarierung etwa 600 000
Euro kosten. Wie viel die späteren
Mieter zahlen werden, steht indes
noch nicht fest. Seit dieser Woctre
sibt es die ersten Interessenten.
Diese müssen sich bis zm Eiuug
allerdings noch ein bisschen gedul-
den: Voraussichtlich m Mar soil die
Sanierung abgeschlossen sein.

r K0ntakt: lmmObrlien- ünd Versrcherungsmak-

lef Frank schacher. Elisabethstraße 17, Ielef0n

0158V75 02 20. Fax 0358U75 02 215, E'Mail

inf o@f rank'schacher.de

den vorige Woche gestellt. ,,Diese
Woche star:tet die Außensmierung
und h einem Monat komen dre
Fenster für die Hofseite", so Nor-
beft Schnidl Die vorderen Fenster
dagegen werden aufgearbeitet.

Grundrisse bleiben erhalten
Bei der Dämung will der Bauherr
deudich über das Mindesrmaß hr-
nausgehen. Weitere energetische
Raffilessen sind aber nicht gepiant.
Schon Ende November sollen Dach
und Frss.rden fertig sein. so dass die
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Angeklage bleiben Gerichtstermin fern
Gtirlitz. Wenn jemmd im Rahmen
einer Zwangsvollsüeckung Sachen
entzieht, macht er sich sna{bu. Da
dazu auch alle Gegeastände geho
ren, die der Verfi.llgungsgewalt er
nes Insolvenzvemalters unterhe-
gen. muss sich jerzr Mira C. vor Ce-
icht verantworten. Sie steht im
Verdacht, solche Sachen al eilen
unbekamten Ort verbracht zu ha-

ben. Es handelt sich um gewerbLi-
che Geräte und Fahrzeuge. Zu er-

nem geslem angesetzten Amtsge-
richsterrnin erschienen aber weder
Mira G. noch der MirangekJagre Fa-

bian B. Der Staatsanwalt reagierte
prompt und beantragte einen Stmf-
befehl. Dieser sieht die Verhängung
eher Geldstrafe oder Freiheitsstla-
fa hic ?,, ainam lahrrznr /ircl

Feuerwelu Kunnerwitz holt Kegelpokal

Görlitz. Beim nadinonellen Kegel-
tunier der Feuemehren um den
Wanderpokal des Stadtfeüerwehr-
verbandes nahmen im Sportzen-
LIum Hagenwerder acht Mam-
schaften mit 40 Mitgüedem teil.
Das Team der Ortsfeueffehr Kun-
nerwitz ging als Sieger hewor und
darfden Wanderpokal nm ftir ein
Jahr sein Eigen nemen. Die Kun-

neffitzer stellten aber glelchzeitig
auch den ,,Rattenkönig". Platz 2 er-
reichce die Ors[eueruehr Ludwigs-
dorf, die weiteren Platzierungen
belegten I{ein-Neuldori, Hagen-
werder/ Taüchitz, Stadtmilce sowe
IClngewaldeKönigshufen.

Bei den Mannschaften der Ju-
gendfeuemehr siegte Ludwigsdorf
vor Stadtmift e,ryVehhübel. (SZ/rs)

Görlitzer Expressionist war Mitbegründer des Jakob-Böhme-Bundes im Kunst
Dlan eine Restauratorin aus Leipzig res-
i^;^..;r*^* ^:^L r^- trurien und im Herb:t 2008 imtEllE Wlulllc! )1L11 UEl1.*--, '-"';-;''*--' heurigen Zustand wieder Liberge
lenoen uno oen ben werden. Emöslichr mrde die-

schen Charakter. Inhaltljch gelanf
re er immer stirker zu eiler mysri-
schen Auffassung, die sich um dte
Aufdeckung verborgener Bereiche

im Kunstverein in der husitz. Mit- Erst nerzil
glieder dieses Buldes waren mter mann-Heg(
mderem Künstler wie Walter L924 n
Rhaue,ArthurHaupt,WalterDeck- Kuü scbri


